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Traumwelt auf Kaffeesack
FlUghaFen.Kunst trifft Busi­
ness:Die Reihe «Terminal P»
zeigtWerke von Malern aus der
Region Zürich im Geschäfts­
zentrum am Flughafen.

andreas mäder

Für Simone Glauser ist der Auftritt am
Flughafen Zürich eine Premiere. Die
junge Künstlerin, die in Zürich lebt und
in Embrach arbeitet, stellt zum ersten
Mal in grösserem Umfang aus. Ihre Bil­
der zeigen poetische Traumwelten, und
das auf teilweise unkonventionellenMa­
terialien wie alten Kaffeesäcken oder auf
einem Fensterrahmen. «Ich gehe gerne
im Brockenhaus auf die Suche nach der
Grundlage für meine Gemälde», erzählt
Simone Glauser. Ihre Bilder tragenTitel
wie «Unterwegs» oder «Vergessen». Die
pastellfarbenen Landschaften tragen
eine grosseWeite in sich – und laden den
Betrachter zum Eintauchen in eine an­
dereWelt ein.

Inspiration findet Glauser in ihrem
Alltag. Spezielle Lichtstimmungen, die
sie teilweise zuerst fotografisch festhält,
bilden die Grundlage für die Malerei.
Interpretierenmöchte die Künstlerin ihr
Werk nicht zu stark. Dies überlässt sie
lieber dem Betrachter – oder der Kura­
torin derAusstellung.Die bildliche Dar­
stellung hat Simone Glauser schon als
Kind fasziniert. Später studierte sie an
der Zürcher Hochschule der KünsteVer­
mittlung von Kunst und Design. Neben
der schöpferischen Tätigkeit im Atelier
arbeitet sie als Kunstlehrerin in Embrach
in einer Tagesstätte für psychisch beein­

trächtigte Menschen. Nur von den eige­
nen Werken leben kann die junge Frau
nicht. Im Moment springt höchstens ein
Zustupf ans Feriengeld aus demVerkauf
der Bilder heraus. Ganz geschenkt sind
dieMalereien aber nicht:Zwischen 1000
und 2000 Frankenmuss man für ein Ori­
ginalbild bezahlen. Mit der ersten grös­
serenAusstellung hat sie sich einen gros­
senWunsch erfüllt.Und in der Zukunft?
«Ich möchte gerne an der ‹Jungkunst› in
Winterthur ausstellen», sagt Glauser.

Männerkörper im Raucherraum
Verantwortlich für die Ausstellungen
unter dem Titel «Terminal P» ist die

Kunsthistorikerin Annika Hossain. Seit
November 2011 organisiert sie als Kura­
torin zweimal pro Jahr eine Ausstellung
im Business Center. «Wir bieten jungen
Künstlern aus der Region eine Platt­
form.»

Neben den verträumten Werken von
Simone Glauser sind fotorealistische
Malereien von Florian Bühler oder die
abstraktenMomentaufnahmen vonMat­
thias Huber zu sehen. Chris Zumstein
setzt sich in seinemWerkmit demmänn­
lichen Körper auseinander. Seine Bilder
vereinen gemäss Annika Hossain «An­
ziehendes und Abstossendes» und sind
passend dazu im Raucherraum ausge­

stellt.Bei derAuswahl derAusstellenden
achtete Hossain auf die Vielfalt. «Wir
möchten möglichst unterschiedliche Fa­
cetten der zeitgenössischen Malerei zei­
gen», beschreibt die Kuratorin ihre Se­
lektionskriterien.

Am Dienstagabend sind rund 30 Per­
sonen an die Vernissage in Kloten ge­
kommen. Die Ausstellung unter dem
Titel «Malerei jetzt!» ist vom 29.Mai bis
zum 31.August im Priora Business Cen­
ter am Flughafen Zürich in der Nähe der
Station Balsberg zu sehen.

informationen zu allen Künstlern und ihrem Werk
gibt es auf der Website www.terminal-p.ch.

Simone glauser stellt zum ersten Mal in grösserem rahmen aus – und dies gleich am Flughafen. Bild: Leo Wyden

Vortrag zum Thema
«Lebe Deinen Traum»
raFZ.AmDonnerstag, 6. Juni, findet in
der Evangelischen Freikirche Rafz
(Efra) wieder ein grosser Frauenmor­
gen mit Frühstück und anschliessendem
Vortrag von Debora Sommer­Mauer­
hofer zumThema «Lebe DeinenTraum»
statt.

Unser Leben ist ein kostbares Kapital.
Was wir daraus machen, liegt zu einem
grossen Teil in unserer Verantwortung.
Das Leben ist zu kostbar, als es in einer
lähmenden Mittelmässigkeit zu verbrin­
gen.Aber wie kann ich meine Bequem­
lichkeit,Ängste, festgefahrenen Lebens­
muster oder andere Hindernisse über­
winden? Was lässt sich aus meinem
Leben machen? Suche ich nur meine
Selbstverwirklichung, oder gibt es Le­
benserfüllung, die eine egoistische
Selbstverwirklichung übersteigt? Gibt es
einen Traum in meinem Leben, der im
Zusammenhang mit meinem persönli­
chen Potenzial steht und mit dem ich et­
was in dieser Welt bewirken kann? Mit
diesen und ähnlichen Fragen werden sich
die Teilnehmerinnen an diesem Frauen­
frühstück beschäftigen.

Debora Sommer­Mauerhofer ist
Theologin und Mutter von zwei schul­
pflichtigen Kindern. Sie wohnt mit ihrer
Familie in Strengelbach imAargau.Nach
Abschluss desTheologiestudiums waren
sie und ihr Mann sechs Jahre als Pasto­
renehepaar in einer freikirchlichenAuf­
baugemeinde imRaumLuzern tätig.Von
2009 bis 2011 Doktoralstudium an der
Unisa (University of SouthAfrica / Uni­
versität Südafrika) im BereichMissions­
und Kirchengeschichte. (red)

Donnerstag, 6. Juni, von 9 bis 11 Uhr im Zentrum
tannewäg (beim Bahnhof), efra, rafz; ein Kinder-
hütedienst ist vorhanden.

 Ihr starker
Partner seit
über 40 Jahren

 Einer der gröss-
ten Carrosserie-
betriebe in der
Schweiz

 Stark in der
Lehrlings-
ausbildung

 Ausgestattet
mit modernster
Technik

 Beratung für die
beste Reparatur-
variante

 Hol- & Bringservice

Carrosserie Aeschlimann AG
Langwiesenstrasse 9
8108 Dällikon
Telefon 044 847 36 00
www.aeschlimann-carrosserie.ch

Carrosseriereparaturen • Lackierarbeiten & Spritzwerk • Abschleppdienst & Pannendienst
Hagelschadenbehebung • Kunststoffreparaturen • Reparaturen an Aluteilen • Reparaturen & Ersatz von Autoglas
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Jubiläum

Alles begann 1971
Nach dem erfolgreichen Ab-
schluss der Spenglerlehre
gründete Hans Aeschlimann
die Hans Aeschlimann Auto-
spenglerei, mietete in Zü-
rich-Höngg einen alten Pfer-
destall und nahm mit zwei
Mitarbeitern die Arbeit auf.

Bereits nach wenigen Jahren
wurden die Räumlichkeiten
in Zürich-Höngg zu klein.

Immer im Dienst
der Kundschaft
1975 erfolgte der Umzug in
den Neubau in Dällikon. Ab
diesem Zeitpunkt konnte

den Kunden alles aus einer
Hand angeboten werden:
sowohl Spengler- als auch
Lackierarbeiten. Heute wird
die Carrosserie Aeschlimann
AG in zweiter Generation von
Jwan Aeschlimann geführt.
Für ihn und die inzwischen
30 Mitarbeiter steht auch
heute noch der Dienst am
Kunden und qualitativ hoch-
wertige Arbeit an oberster
Stelle.

Totalumbau seit 2011
Trotz stetiger Erweiterun-
gen und Modernisierungen
wurde der Werkstattbereich
seit 2011 komplett umge-
baut und die Ausstattung
auf den neuesten Stand der
Technik gebracht. Als
Abschluss des
aufwendigen
Umbaus wur-
de die Fassade
neu gestaltet.
Nun hat die Car-
rosserie Aesch-
limann AG auch
nach aussen ein
modernes Ge-
sicht.

JUBILÄUM 40 + 2
Unser 42-jähriges Bestehen möchten wir ger-
ne mit Ihnen feiern und Ihnen beim «Tag der
offenen Tore» unsere tägliche, spannende,
aber auch komplexe Arbeit näher bringen:
Wissen Sie
• was es bedeutet, eine verzogene Carross-
erie auf der Richtbank wieder in den Origi-
nalzustand zu bringen?

• wie diffizil es ist, den richtigen Fahrzeuglack
unter Berücksichtigung der Witterungsein-
flüsse zu mischen?

• auf was es alles bei der Bergung eines Fahr-
zeuges ankommt?

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

TAG DER
OFFENEN TÜR
Samstag, 1. Juni

von 10 bis 17 Uhr
Langwiesenstrasse in Dällikon

Attraktionen
• Betriebsführung vom Chef
• Formel-1-Simulator
• Cocktails aus dem Farbmischer
• Glücksrad
• Rutschauto-Parcours
• Hüpfburg

Für das leibliche
Wohl ist natürlich
auch gesorgt:
• Spaghetti-Plausch
• Bratwurst
• Kuchenbuffet
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